
Vierteljäbrlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur z

224 Sgr. m

zu.
für Halle und unſere unmittelbaren
Abyehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Unxverfitätsſtraße,
GSewandhaus Ro. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bhbandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

22 A. 2Ao. 91. Halle, Donnerstag den 21. April 1842.
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 18. April. Se. Excellenz der General-Lieute

nant und Kommandeur der 3ten Diviſion, von Bruünneck, iſt
von Stettin, der General Major und Kommandeur der sten
Jnfanterie-Brigade, von Klätte, von Stettin, der General
Major und Kommandeur der 15ten Jnfanterie-Brigade, von
Hirſchfeld, von Köln, und der General Major und Kom-
mandeur der 14ten Kavallerie-Brigade, von Strantz, von
Lüben hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kemmandant
von Breslau, von Zollikofer, iß von hier nach Magdeburg
adgereiſt,

Berlin, d. 19. April.
geruht:

Dem Wegebaumeiſter Kawerau zu Dirſchau die Rettungs-
Medaille mit dem Bande zu verleihen und

Allerhöchſtihren Kammerherrn, den bisherigen vortragenden
Rath im Miniſterium der auswartigen Angelegenheiten Lega-
tions-Rath Grafen von Seckendorf, zu Jhrem außerordent-
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei Sr. Majeſtät
dem Könige von Hannover zu ernennen.

Der General-Major und Kommandeur der Zten Infanterie
Brigade, von Werder, iſt nach Frankfurt a. d. O., und der
Erbſchenk der Kurmark Brandenburg, von Hacke, nach Se-
rau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 17. April. Vom 1. Juni d. J. an werden,
wie man vernimmt, die Beamten des Geheimen Kabinets und
namentlich die eigentlichen Kabinetsräthe ihren beſtändigen
Wohnſitz in Potsdam nehmen.

Faſt alle dem Miniſterium von den Regierungen zugegan-
genen Gutachten über die Umgeſtaltung des Heilperſonals ſtim

Se. Majeſtät der König haben

men für das Auflöſen der Chirurgenſchulen und fur die alleinige
Bildung von Aerzten nach mehrſeitiger Richtung auf Univerſitä
ten, nach umfaſſender Vorbildung, wodurch der Ueberfüllung
des ärztlichen Standes und der Herabwurdigung deſſelben durch
Lebensnoth am ſicherſten vorgebeugt werden kann. Zum Ab
richten von Badern werden jene Anſtalten ebenfalls entbehrlich,
da hierzu die ſtädtiſchen Hospitäler hinreichen. Daß eine ſolche

z Einrichtung hin und wieder ihre Gegner haben wird, laßt ſich
erwarten, indem es Manchem ſchwer wird, ſich von dem Her-
kömmlichen zu trennen, und Andere in ihren Anſichten ſo ver
knoöchert ſind, daß ſie nichts vergeſſen und nichts lernen konnten,
und aus Egoismus auch nicht belehrt werden können. Am we
nigſten kann die Einführung von Zuſtänden jetzt Anklang finden,
die vor 26 Jahren ſchon durch A. F. Waſſerfuhr in ihrer
Einſeitigkeit und Unauefuhrbarkeit umfaſſend beleuchtet worden

ſind, wodurch ein gewaltiger Ruckſchritt geſchehen wurde, den
man jetzt nicht mehr erwarten kann.

Unſere Akademie der Wiſſenſchaften hat vor einigen Tagen
zum erſten Male, und zwar faſt einſtimmig, einen jüdiſchen
Gelehrten, den Phyſiker Dr. Rieß, zu ihrem ordentlichen Mir-
gliede erwählt. Die Akademie der Künſte zählte zwar bereits
mehrere Mitglieder moſaiſchen Glaubens in der Akademie der
Wiſſenſchaften iſt dies jedoch der erſte Fall.

Vor einigen Tagen iſt hier bei Hermes eine Broſchure des
Herrn Profeſſor Schuberth erſchienen, welche eine genaue
Beſchreibung der anglikaniſchen Kirche unter Mittheilung der
39 Artikel enthält und mit einer hiſtoriſchen Einleitung verſehen
iſt. Die Veroffentlichung dieſer Schrift, welche ſich wohl auf
die Anſchauungen ſtutzt, die von den Herren Sydow und von
Gerlach in Folge ihrer Miſſion gewonnen worden iſt um ſo
dankenswerther als die hieraus zu entnehmende Kenntniß jener
Kirche dem Ueberſchätzen derſelben hier und da hervorgegangen
aus der Furcht vor deſtruktiven Tendenzen innerhalb der prote
ſtantiſchen Kirche, vorzubeugen geſchickt iſt. Wie in dem Grunde
ihrer Entſtehung, ſind beide Kirchen ihrem innerſten Weſen nach
ſo verſchieden, daß an eine Vermittelung beider wohl nicht zu
denken iſt.

Von der ſächſiſchen Grenze, d. 14. April. Was
auch von einem ſüddeutſchen Blatte dagegen behauptet wird, ſo
kann vur wiederholt werden, daß die Wahrnehmungen an un-
ſerer Grenze allerdings auf Reformen im öſterreichiſchen Zoll
ſyſteme ſchließen laſſen, aber auch darauf, daß es bei dieſen
bleiben werde. Auch aus Prag wiederholen ſich bei jeder Ge
legenheit die Zweifel in Betreff eines vermeintlichen Anſchluſſes
Oeſterreichs an das deutſche Zollſyſtem, welchen man dort nur
als einen frommen Wunſch anſieht. Wir erfahren aus Prag,
daß dort die definitive Entſchließung der öſterreichiſchen Regierung



über die Erbauung einer Wien- Prager Eiſenbahn und deren
Fortfuhrung an unſere Grenze in der Richtung von Dresden be
kannt geworden ſei.

Vom Rhein, d. 15. April. An unſerm ſchönen Strome
wird ſich künftigen Herbſt ein großartiges bewegtes Leben eni
falten. Mancherlei Umſtände vereinigen ſich, demſelben einen
bedeutungsvollen Charakter zu geben. Vor Allem wird die län
gere Anweſenheit des Königs und der Königin von Preußen nicht
allein fur die Rheinprovinz, ſondern auch für den Verkehr der
übrigen Stromtheile von wohlthätiger Wirkung ſein. Denn
ſchon iſt der Beſuch vieler hehen Perſonen angekündigt, darunter
mehrere deutſche Monarchen und das ruſſiſche Kaiſerpaar. Auch
die Königin von England ſoll mit ihrem Gemahl in Koblenz er-
wartet werden. (Zur Reiſe außerhalb Englands bedarf ſie be
kanntlich die Ermächtigung des Parlaments.) Fuürſt Metter-
nich wird aller Wahrſcheinlichkeit nach auch in dieſem Herbſte
den Johannisberg wieder befuchen und längere Zeit daſelbſt ver
weilen. Jn dieſen fürſtlichen Kreiſen wird es an vertraulichen
Beſprechungen der Tagesfragen nicht fehlen. Außer dieſen hohen
Gäſten wird im Herbſte an den Ufern des Rheins auch der Be
ſuch der wiſſenſchaftlichen Notabilitäten von Deutſchland und
Frankreich zur Verſammlung der Naturforſcher in Mainz und
zum Gelehrtenkongreß in Straßburg erwartet. Zu gleicher Zeit
findet in Mainz die erſte allgemeine deutſche Jnduſtrieausſtellung
ſtatt, ein Unternehmen das gewiß jeder Vaterlandsfreund mit
Freude begrüßt, weil es ein Schritt weiter zur Einigung Deutſch
lands iſt und zugleich ein tiefempfundenes Bedürfniß ausfullen
wird.

Frankreich.
Algier, d. 30. März. Geſtern iſt Alles nach Blida auf-

gebrochen wo jetzt das Hauptquartier General Bugeaud's iſt;
nachdem er Medea und Miliana beſucht, gedenkt der General-
ſtatthalter nach Algier zuruckzukehren um bald darauf mit dem
Herzog von Aumale, deſſen Ankunft entgegengeſehen wird, wie
der aufzubrechen. Das Wetter iſt jetzt ganz geeignet zu einem
bedeutenden Streifzug. Von dem zuletzt verbreiteten Schrecken
über Abd-el-Kader's unvermuthetes Auftreten, nachdem man
ihn als ganz entmuthigt geſchildert hatte, kommt man nach und
nach zuruck, und die ihm gewordene Hülfe von marokkaniſcher
Seite durfte vermuthlich die letzte ſein. Gewiß iſt, daß nach
Tanger an den dortigen Konſul Verhaltungsweiſungen geſchickt
worden ſind, und bald von Algier und Toulon aus noch andere
Mittel aufgeboten werden durften, um den Kaiſer von Marokko
über die Abd-el-Kader geleiſtete Hülfe nachdrucklich zur Rede
zu ſtellen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. April. Die Tories ſcheinen ihren Chef

im Stiche laſſen zu wollen. Geſtern Abend brachte Duncombe
eine vor mehreren Tagen verworfene Motion nochmals in An-
trag. Es handelt ſich von dem Gebrauch des Unterhauſes, wäh-
rend der ſchwebenden Debatte über eine Taxe keine Petitionen
gegen eben dieſe Taxe zuzulaſſen. Ungeachtet Sir Robert
Peel ſich fur Beibehaltung des Herkommens erklärte (welches
Duncombe abgeſchafft wiſſen will), wurde doch der Antrag
nur mit einer Stimme (222 gegen 221) zum zweitenmal verwor
fen. Es dürfte daraus abzunchmen ſein, daß die Zahl der Mit
glieder des Hauſes, welche den Petitionen gegen die Jncome-Tax
guten Erfolg wünſchen, ſehr anſehnlich iſt und Peel nicht län-
ger auf eine kompakte Majorität zählen kann. Die Debatte uüber
die Einkommenſteuer dauert fort. Bei Abgang der Poſt war
noch nicht über Ruſſell's Propoſitionen abgeſtimmt,
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Geſtern Nachmittag hatten der Lordmayor und mehrere
Mitglieder der Londoner Munizipalität eine Audienz bei der
Königin, um Jhrer Majfeſtät eine vom Gemeinde-Rathe der
City angenommene Bittſchrift zu uberreichen, worin die Königin
erſucht wird, jeder Steuer auf Lebensmittel ihre Genehmigung
zu verſagen.

Die Königin Victoria hat den König von Sachſen zum
Mitglied des Hoſenbandordens ernannt.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid vom 6. April: Der Jnfant

Don Franz de Paula wird in dieſen Tagen mit ſeiner Familie
hier eintreffen er begiebt ſich nach Sevilla, woſelbſt ihm der
Alcazar zur Verfügung geſtellt iſt; inzwiſchen hofft man noch,
Espartero werde ihm die Erlaubniß, in der Hauptſtadt oder
doch in Aranjuez zu bleiben nicht verſagen, falls er perſönlich
darum nachſucht. Man macht zu Madrid große Vorbereitun-
gen, um den Jahwestag des 2. Mai 1808 zu begehen die Na
tionalgarde und die Truppen der Garniſon ſollen vor dem Re
genten die Muſterung paſſiren.

Vermiſchtes.
Regensburg, d. 11. April. Vor Kurzem traf, in

Geſellſchaft eines Frauenzimmers, ein Franzoſe hier ein, ſtieg
in einem der erſten Gaſthäuſer ab und brachte mehrere Tage
damit zu, ſich die Merkwurdigkeiten unſerer Stadt und der Um-
gegend zu beſchauen. Erſt als er dieſes in aller Gemachlichkeit
und Ruhe zu Stande gebracht, beſtieg er das Dampfboot, um
nach Wien weiter zu reiſen. Niemand hätte geahnet, daß hin
ter dieſem anſcheinend ſo unbeſorgten Paſſagier die Juſtiz auf den
Beinen ſei. Aber kaum war er fort, traf halb athemlos ein
Courier ein und brachte die Aufklärung, jener ſaubere Patron
ſei der Kommis eines angeſehenen Pariſer Hauſes und ſeinem
Herrn mit einem beträchtlichen Theile der Kaſſe angeblich
200,000 Fres. durchgegangen. Nachrichten aus Wien zufolge
hat die dortige Polizei den ſauberen Vogel gefangen, aber man
ſoll nicht mehr als 7000 Fres. bei ihm gefunden haben.

Nach dem Sun hat Großbritannien jetzt 180 Kanäle,
welche eine Länge von 2682 engliſchen Meilen haben und deren
t angsroſtes auf 30 Millionen Pfund Sterling berechnet
werden.

Jn Genf kommt jetzt eine neue Gasbeleuchtung auf, die
an Helle die bisher übliche uübertrifft, und keinen läſtigen oder
koſtbaren Apparat fordert. Sie wird durch Oelgas bewirkt, und
der ganze Apparat kann in eine einzige Lampe eingeſchloſſen wer
den. Zur Beleuchtung eines Hauſes in allen ſeinen Theilen
braucht man nur einen Haupt-Oelbehälter, der auf dem Speicher
oder im Keller oder in jedem Stockwerk beliebig angebracht wird,
und von dem die Röhren auslaufen.

Neulich gerieth die Kutſche einer Dame, die nach Blos
fuhr dadurch, daß die Kohlen eines Feuerwärmers mit dem
Flechtwerk an der hintern Seite des Wagens in Beruhrung ka
men, in Brand, und die Reiſende merkte nicht eher etwas, als
bis die helle Flamme aufſchlug. Die Dame ſprang eiligſt her
aus, und ein Bauer half nun löſchen. Dabei kam heraus, daß
dieſer euf ſeiner Mähre ſchon lange hinter dem Wagen herge-
wackelt war, und den Rauch ſehr wohl bemerkt, aber keinen
Lärm gemacht hatte. Als er gefragt wurde, wie er ſo einfaältig
habe ſein köonnen, antwortete er: „Es giebt heutiges Tages ſo
viele Erfindungen, daß ich glaubte, Jhre Vuccche ſei ein Dampf
wagen!“
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Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Theilnehmenden Freunden und Verwand-
ten zeigen ihre Verlobung ganz ergebenſt an

Dresden, den 15. April 1842.
Fr. Auguſte Stange,
Fr. Auguſt Bierling,

Oberwundarzt.
re

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf

bei
dem Königl. Land und Stadtgerichte

zu Halle.
Das zu Bölberg ohnweit Halle be

legene, sub No. 3. des Hypothekenbuchs
von Böllberg eingetragene, und den Er-
ben des verſtorbenen Schenkwirths Meiß
ner gehörige Grundſtuck nebſt Zubehörun-
gen nach der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, abgeſchatzt auf 5720 Thlr. 9 Sgr.
2 Pf., ſoll

am 11. Mai 1842, Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle in Böllberg vor dem
Herrn Ober-Landes Gerichts Aſſeſſor Rum-
mel ſubhaſtirt werden.

Zugleich wird bemerklich gemacht, daß
in dem obigen Termine die Gebote nur bis
Mittags 12 Uhr und Nachmittags nicht,
auch Nachgebote gar nicht angenommen wer
den ſollen.

22

Ein ordentliches Madchen findet zum
1. Juli einen Dienſt Dachritzgaſſe No. 983.
parterre.

99

gelegenheiten fur jetzt direct an mich zu wenden.
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Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft
in Elberfeld.

Das Protokoll der 21ſten GeneralVerſammlung betrifft den Jahresbericht wie die
jahrlichen Wahlen, und enthält noch die folgende Beſtimmung:

Der Herr Direktor Willemſen theilte aus dem Protokoll der geſtrigen Sitzung
des Direktorial-Raths mit:

„Die Direktion finde es, unter Beruckſichtigung treuer Dienſtleiſtung wahrend acht-
„zehn Jahren, ſeiner Stellung in Berlin angemeſſen, daß dem Herrn Friedrich

Wolfgang Ziegler, bei übrigens unveranderten Funktionen als Inſpektor und
„als General Agent fur die General-Agentur Berlin, das Pradikat Subdirektor
„„ertheit werde.

worüber wie der Direktorial- Rath ſo auch die GeneralVerſammlung ſich beifällig erklärte.
Der Geſchäftszuſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1842 folgender:

Capital der Gewahrleiſtung 1,000,000 Thlr.Gewinn-Reſerve, im Jahr 1841 erweitert um 10,000 Thlr. 60,456 5

Reſerve fur Brandſchaden 14,000Reſerve an bereits eingezahlten Präaämien 181,180
Brandſchaden des Jahres 1841 102,230Laufendes VerſicherungsCapital 998,482,829

Die Geſellſchaft gewährt nach H. 11. ihrer Bedingungen den Hypothekar Forderungen
Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen die Jahres Abſchluſſe, über
haupt alles, was Verfaſſung und Geſchaftsfuührung betrifft, und Intereſſe fur ein verehr
liches Publicum haben könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht
offen auch wird derſelbe, ſo wie die Agenten ſeiner Haupt Agentur

Herr C. Flacke in Hettſtädt,
G. A. Hempel in Eisleben,

bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei VerſicherungsEinleitungen gewähren.

Halle, den 15. April 1842. C. A. Runde,Haupt Agent.

Nachdem Herr Kämmerer Kittel in Wettin die Agentur für dort und Umgegend
niedergelegt hat, erſuche ich die bisher bei derſelben Betheiligten ſich in Verſicherungs An

C. A. Runde.

Auf dem Gute am Welfesholz bei Gerb-Enten und Truthuühner- Eier fur die
ſtedt ſtehen 2 fette Ochſen (SchweizerRaſſe)Fortzucht ſind auf dem Gute in Paſſen-

dorf zu verkaufen. zum Verkauf.

Altmarkiſche Mühlen -Verſicherungs Geſellſchaft in Tangermuünde.
Dieſe Societät, welche bereits gegen 300 Muhlen in Verſicherung hat, vergütet jeden durch Feuer, Blitz oder Orkan entſtande-

nen Schaden; übernimmt die Verſicherung bei Bockwindmuhlen mit atel, bei hollandiſchen Schiff- und Waſſermuhlen mit tel
der Werthtaxe das Eintrittsgeld beträgt
kapital.

5 Thlr. und die halbjahrigen Beiträge fur jetzt 77 Sr. von 100 Thlr. Verſicherunzs-

NB. Für die Zukunft ſind die Beiträge geringer.
Indem ich den bei dieſer Societät bereits verſicherten, ſo wie insbeſondere den übrigen Herren Mühlenbeſitzern hierdurch

anzmzeigen mich beehre, daß mir die Direction

die Haupt Agentur uber die Provinz Sachſen
übertragen hat, empfehle ich dieſe Societät zur ferneren Annahme von Mühlen-Verſicherungen jeder Art und bemerke,
daß zur Bequemlichkeit der Herren Muhlenbeſitzer folgende Agenten

1) in Halle a. d. S. Herr Kaufmann F. A. La Baume fur den Saal, Mansfelder See und Gebirgskreis,
2) in Merſeburg 9
3) in Delitzſch 9
4) in Bitterfeld
5) in Wittenberg

Carl Terppe,
5 G. H. Schulze,

J. A. Oeltzner,
C. F. Bilſing,6) in Dahme bei Schweinitz Herr Commiſſionair und Secretair Thiere,

7) in Geißelröhlitz bei Merſeburg Herr Kreisfeuer- Societäts Director Dr. Wilde,
ernanſſt und dieſelben zur Annahme von MuhlenVerſicherungen ermaächtigt ſind, bei welchen auch die Eintrittsbedingungen zur Ein
ſicht bereit liegen und jede gewuünſchte Auskunft zu erhalten iſt.

Magdeburg, den 16. April 1842.
M. Pielert sen., General Agent.
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Ei tüchtigen Candidaten weiſet eineHin Syrecſtele nach Da nunmehr die Convertirung der Staats Schuld

ſcheine beginnt, ſo empfehlen wir uns zur Beſorgung allere verbundenen Geſchafte, gegen eine äußerſt biütige
Anzeige. Entſchädigung, und erſuchen die Jnhaber ſolcher Staats

Mein zu Alsleben an der Saale be ygpiere, uns dieſelben, jedoch ohne Coupons, recht bald
legenes, zur Oekonomiewirthſchaft und anan ſtädtiſchen Geſchäften geeignetes Wohn zuſtellen zu wollen.
van e Zubehör, dazu 10! Morgen in Halle, den 15. April 1842.
den beſten Fluren belegener Aecker, auf d WV. Barnſitson S Sohn. II. F. Lehmann.
ren einem ſich ein gangbarer Steinbruch be

findet, will ich auf w. Banquiers.1. Mai C.
Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung des Bei uns ist so eben erschienen und. Bei uns ist so eben erschienen und
Herrn Kaufmann Tiſchmeyer daſelbſt in allen Buchhandlungen zu haben: in allen Buchhandlungen zu haben-
meiſtbietend verkaufen, wozu ich Kaufluſtige Ahbriss Die Geschichte

hierzu einlade. der deriethen bei Cöthen w. ſa e Kirchengesehichte. Heiligen Schriften
Der Gutsbeſitzer Barth. p. r v Verd. Guerike. Neuen e wg

gr. 8. geh. Preis: 25 Sgr. (20 gGr.) entwortenBraunkohlenſteine von der be- F Halle, April 1842. 7 von
kannten Güte ſind wieder zu haben bei Glebauersche Buchhandlung Rduard Rerss.
O. Recke, Karzerplan No. 244. gr. 8. s ar 13 Sgr.Das Neueſte von Bändern, Blumen ilr. 12 gr.

Alte Torfſteine von guter Kohle ſind in und Spitzen empfing und empfiehlt
No. 2190. vor dem Schifferthore abzulaſſen. die Poſamentirwaaren Handlung von Geschichte

rfurter Cz Erf Mein Lager von Meſſern, als Tiſch, deutschen Str afr echts
Sommer Schuhwaaren aus der Fabrik des

Buchner empfing neue Sendung Tranchir, Kuchen-, Deſſert, Taſchen TFranz Feder Raſirmeſſer und viele andere Sor- Dr. Wilhelm Rduard WUda.
Jean Je ten, iſt jetzt aufs vollſtandigſte ſortirt, und Erster Band.

am Kronprinz No. 912. empfiehlt ſolche zu feſten möglichſt billigen Das
reiſenEinen Lehrurſchen, am liebſten vom Heſſen Heynemann, Strafrecht der Germanen,

Lande, ſucht der Stellmachermſtr. Ja nicke, Kurze- Waarenhandlung. Sr. 8. cartonnirt. Preis
Halle, kleine Märkerſtraße No. 392. 4 Thlr. 15 Sgr. (4 Thlr. 12 gGr.)Schröpfſchnepper und Ader- Halle, April 1842.

Ein Burſche kann in die Lehre treten laßſchnepper empfing und empfiehlt C. A. Schwetschke nnd sohn.
bei Janicke, Gürtler und Neuſilber Ar die Kurze -Waarenhandlung von
beiter, große Steinſtraße No. 128. C. P. Heynemann. Ich habe Halle zu meinem Wohnort

gewahlt, um, im Verein mit meinen Toch
Wohnungs-Veränderung. Sonntag den 24. April, Nachmittag tern, mich dem Unterricht im Pianoforte,

i Uhr, großes Jnſtrumental-Con- Geſang und der franzöſiſchen Sprache zuMeine Wohnung iſt nicht mehr Leipzi zert Reſtauration zu Stums- dem in Halle ublichen Honorar fur und
gerſtraße, ſondern Alter Markt neben den Abends Ballmuſtk mit ſtark D d Kinddrei Kroen No. 546., welches ich zu be orf. en allmuſik mi ſtarkbeſetztem amen und Kinder, in und außer dem
ickſichtigen bitte Orcheſter, wozu ergebenſt einladet Hauſe, zu widmen. Sollten ſich junge Da

ru s das Halliſche Städtmuſikchor. men finden, die franzöſiſche Leſeſtunden wünC. Hermann, Damenkleidermacher. ſchen, wo uüber das Geleſene nachher Fran
Pianoforte- und Flügelverkauf. zöſiſch converſirt wird, ſo iſt für klaſſiſche

Rindvieh- Verkauf. Das Pianoforte- Magazin von Hayne neuere und ältere Lecture geſorgt. Hierauf
6 Stuck 3jaährige braune Schweizer Ferſen, in Leipzig, Petersſtraße No .13/80, Eck Reflectirende erſuche ich gehorſamſt, mich in
4 „2Z2 jährige rothſcheckige und braune haus vom Sporergäßchen, 2te Etage, em den Morgenſtunden von 9 2 Uhr in meiner

Ferſen, theils Schweizer-, theils pfiehlt gegen 40 Stuck neue und gebrauchte Wohnung, kleine Ulrichſtraße No. 1006,
Halb Schweizer Raſſe, Pianofortes in Flugel- und Tafelform, wel davon in Kenntniß zu ſetzen, wo die nähern

4 „„lujahrige Ferſen desgleichen, und che ſich durch guten Ton, hochſt ſolide und Bedingungen einzuſehen ſind.
1 2! jähriger rothſcheckiger Schwei gefällige Bauart beſonders auszeichnen, zu Halle, den 6. April 1842.

zer Bulle, dem Preiſe von 30, 45, 55, 65, 75, 85 Die verwittwete Kreis Kaſſen Nendantſtehen auf der Meierei des Waiſenhauſes 185 Thlr. Unter den gebrauchten Flügeln M. len
in Halle zum Verkauf. eignen ſich einige ſehr gut zur Tanzmuſik Beilage
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Beilage zu Nr. 91
des

Zeitung fur StadtCouriers, Halliſcher und Land.
Donnerstag den 21. April 1842.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. April. Jn die bald erſcheinende verbeſſerte

Kriminalgeſetzgebung ſollen auch die Strafen gegen Thierquaälerei
aufgenommen ſeyn, welche bereits vor mehreren Jahren von dem
Juſtizminiſter von Kamptz mit beſonderm Fleiße bearbeitet wer
den ſind. Der hieſige Verein gegen Thierquälerei nimmt unter-
deſſen an Zahl täglich zu, und wird in Wirkſamkeit treten, ſo
bald hierüber die neuen Geſetze veröffentlicht ſeyn werden.

So wie es ſich in allen übrigen Fakultäten regt, ſo auch in
der mediziniſchen. Die von den Regierungen eingeforderten
Gutachten über die Herausgabe einer neuen Landespharmakopoe
ſprechen ſich uber die Nothwendigkeit einer großen Reduction der
offizinellen Arzeneimittel und beſonders der vielen höchſt zuſam
mengeſetzten Arzeneien aus, denen der Aberglaube eine wunder
thätige Kraft zu erhalten ſuchte. Man hofft daß die zu dieſem
Zweck hier zu bildende Kommiſſion aus vorurtheilsfreien und er
leuchteten Praktikern zuſammengeſetzt werden und zwei Drittheile
von dem Umfange der jetzigen Pharmakopoe ſtreichen wird. Der
unverkennbare Nutzen wird der ſeyn, daß nicht nur der angehende
Arzt aus dem Labyrinthe befreiet werden durfte, in welches er
durch Vortrage und Lehrbucher uber Arzneimittellehre geführt
wird, indem die desfallſigen Lehrer häufig gar nicht praktiſche
Aerzte ſind, ſondern daß auch zur größten Wohlthat fur unbe-
mittelte Kranke die hohe Arzneitaxe bedeutend heruntergeſetzt wer
den könnte, in ſo fern die Apotheker dann nicht nöthig haben
würden, eine ſo große Anzahl leicht verderbender und ſelten ge
forderter Arzeneien vorräthig zu halten.

Der frühere Gebrauch daß Apotheker erſter Klaſſe, welche
in der Prufung nicht beſtanden dann Apotheker zweiter Klaſſe
(d. h. in kleineren Stadten) werden durften, iſt nunmehr durch
Miniſſterialreſcript aufgehoben. Von nun an bedarf es auch zu
dieſer Qualifikation der beſondern Prufung.

Der Anſchluß Hannovers an den Zollverein ſoll in den Haupt-
beſtimmungen vereinbart ſeyn, und fuc die nähern Beſtimmun-
gen eine Kommiſſion ernannt werden.

Für den Bau der Eiſenbahn nach Frankfurt a. O. hat die
Direktion eine ganz einfach konſtruirte Ramm- Maſchine wel
che im techniſchen Ausdrucke „Bruder Jonathan“ heißt, aus
Nordamerika kommen laſſen, womit Pfähle auf ſumpfigen Land-
ſtrichen in kurzer Zeit eingerammt und zugleich abgeſägt werden
können. Wie wir hören, iſt dieſe Maſchine die erſte, welche zu
dieſem Behufe in Deutſchland angewandt wird, indem die bis-
her zu ähnlichen Zwecken gebrauchten nur gewöhnliche Dampf-
maſchinen ſind.

Frankreich.
Paris, d. 15. April. Madam Adelaide des Königs

Schweſter hat geſtern im Palais Royal dem König und der
Königin der Belgier ein großes Diner gegeben. Der König und
die Königin, der Herzog und die Herzogin von Orleans, die
Herzogin von Nemours, mehrere Miniſter und Botſchafter wa-
ren dabei zugegen.

i

22

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. April. Der Lordmayor von London iſt

zum Baronet kreirt worden. Jm Unterhaus wurde Sir Ro
bert Peel heute gefragt, ob denn nicht auch der Lordmayor
von Dublin (Daniel O'Connell) zur Baronetwurde erhoben
werden ſolle. Peel verſetzte: er muſſe vorerſt Stillſchweigen
beobachten uber die Auszeichnung, welche er fur den Lordmayor
drſed dun der Sanktion der Königin vorzuſchlagen gedenken
durfe.

Die Berathung uüber die Ruſſell'ſchen Propoſitivnen gegen
die Einkommenſteuer iſt geſtern nicht zu Ende gekommen. Ueber
das Ergebniß der heutigen Sitzung war bei Abgang der Poſt noch
nichts bekannt.

Spanien.Madrid, d. 9. April. Es heißt, der Konſeilpräſident
Gonzales habe ſich bei der franzöſiſchen Regierung daruber
beſchwert, daß es dem Erzbiſchof von Paris erlaubt worden ſei,
die Verfügung des Papſtes, wonach Gebete fur die ſpaniſche
Kirche gehalten werden ſollen, Folge zu leiſten. Guizot ſoll
nicht eben im friedfertigen Sinne auf die desfallſige Note geant
wortet haben.

Vermiſchtes.Stralſund, d. 13. April. Am 1. April wurden un
ſere auf den Heringsfang ausgegangene Fiſcher durch eine auf
dem Strom bei Droin ihnen entgegenkommende ungewoöhnliche
Erſcheinung überraſcht. Von fern ſah es aus, als wenn ein
Fahrzeug ohne Segel und Maſten, etwa wie ein großes Boot
geſtaltet, ihnen entgegenkomme. Bei der Annäherung aber be-
merkten ſie, daß es eine Schaar von Tummlern oder Delphinen
ſei, welche ſich bekanntlich mit ihren Leibern hoch aus dem Waſs-
ſer erheben und in einer wellenformigen Linie ſchwimmen, wo
bei ſie abwechſelnd den Kopf in die Höhe richten oder nieder
legen. Es iſt das erſte Mal, daß dieſe poetiſchen Meerthiere in
unſerm Golf erſcheinen, und kurze Zeit vorher, ehe ſie den Fi-
ſchern in der angegebenen Gegend zu Geſicht kamen, waren ſie
dem Rugenſchen Fährboot vorbeigeſchwommen. Es gelang den
Fiſchern, zwei davon in ihren Netzen zu fangen, zwei großere
gingen ihnen indeß unterm Netz durch und beſchaädigten daſſelbe.
Die beiden eingefangenen Exemplare ſind weiblichen Geſchlechts,
und der größte hatte eine Länge von 5 Fuß 3 Zoll und war träch
tig. Unſer ſeit Jahren im zoologiſchen Fach fur auswartige
Muſeen ſo thätige Kaufmann Block hat den Fiſchern die beiden
Exemplare abgekauft: das kleine hat das zoologiſche Muſeum
in Greifswald bereits empfangen, und das größere geht an das
Muſeum in Berlin, nachdem es geöffnet und die Eingeweide in
Spiritus geſetzt ſind.

Seit dem Jahre 1837 ſind in Deutſchland und den an
grenzenden Ländern fur folgende beruhmte Männer Denkmale
geſetzt worden Gutenberg (in Mainz), Ferdinand von Schill
(unweit Braunſchweig), König Wilhelm IV. (zu Gottingen),
Guſtav Adolph von Schweden (bei kutzen), Zwingli (zu Kappel
in der Schweiz), Feldmarſchall Furſt Karl Schwarzenberg (zu
Meusdorf bei Leipzig), Schiller (zu Stuttgart), Kurfurſt Ma-



ximilian J. (in Munchen), Goethe (in der Stadtbibliothek zu
Frankfurt a. M.), Albrecht Dürer (zu Nurnberg). Jn demſel-
den Jahre geſchah auch am 1. Juni die Grundſteinlegung zu dem
Monument Friedrichs des Großen (zu Berlin), und außer
Deutſchland wurden enthullt die Statuen von Kleber (in Straß-
burg), Gutenberg (ebendaſelbſt), Jacquard (in Lyon), Fenelon
(ebendaſelbſt), Rubens (in Antwerpen). Jm Jahre 1841 er
hielten Denkmale Feld marſchall Graf Gneiſenau (zu Sommer-
ſchenburg bei Magdeburg), Friedrich Wilhelm III. (bei Kaliſch),
derſelbe (zu Toöplitz) Kaiſer Franz J. (zu Gratz), Admiral de
Ruyter (zu Vlieſſingen), Jean Paul (zu Baireuth), Markgraf
Diezmann zu Meißen (zu Leipzig). Am 8. September wurde
das Grundſteingewölbe zu dem Denkmal des Cheruskers Her-
mann geſchloſſen. Beilaäufig noch zu erwähnen ſind die Monu-
mente Napoleons (zu Boulogne), des erſten Grenadiers“ von
Frankreich, Latour d'Auvergne (zu Carhaix in der Bretagne),
des Feldherrn Turenne (zu Arras), des Marſchalls Brune (zu
B. ives la Gaillard), und das Denkmal welches König Ludwig I.
von Baiern (zu Nauplia) den von der bateriſchen Hülfsbrigade
Verſtorbenen errichten ließ.

London, d. 12. April. Unter der Ueberſchrift: Neue
Dampf-Fregatte, die größte in der Welt enthält das Mechanic's

dagazine folgende Mittheilung: Die Admiralität hat Befehl
zum Bau und zur Ausruüſtung einer Dampf-Fregatte ertheilt,
die alle ſeither auf dem Meere ſchwimmenden an Große und
Kraft ubertreffen wird. Sie ſoll 650 Pferdekraft haben, 600
Tonnen Kohlen nebſt Vorräthen und Lebensmitteln für 4 Monate
einnehmen können und unter dem Verdeck, eine Bemannung
von etwa 450 Köpfen ungerechnet, Platz fur 1000 Mann Trup-
pen darbieten. Jhr Geſchütz wird, außer den Karonaden, aus
20 Kanonen vom ſchwerſten Kaliber beſtehen. Der Cyclops,
Gorgon, G yſer und andere Dampfboöte, die man jetzt als Wun
der von Große preiſt, werden im Vergleich mit dieſer Fregatte
zur Unbedeutendheit herabſinken, indem das großte derſelben we
nig mehr als die Hälfte ihrer Große erreichen wird. Das Schiff
ſoll vor Ende des Jahres ganz vollendet und ſeefertig ſein. Dies
raſche und nachdrückliche Verfahren der Regierung muß bei der
Lage unſeres Landes allgemeine Zufriedenheit erwecken. Durch
nichts können derartige Unfälle, wie ſie uns jetzt in Afghaniſtan
betroffen haben, ſo kräftig gutgemacht oder ihre Wiederkehr ſo
ſicher verhütet werden, als durch Ausruſtung einer Anzahl ſolcher
Seeleviathane. Mit einem halben Dutzend Schiffe dieſer Stärke
zur Verfügung hätten binnen drei Wochen nach Eingang der Be
richte aus Afghaniſtan 6000 Mann zu Alcxandrien landen, in
ſechs Tagen Koſſeir am Rothen Meere und in weiteren neun Ta
gen Kurratſchi an der Südküſte von Sind, erreichen können.

Durch Exploſion einer Steinkohlen-Mine in der Nähe
von Stockport ſind wieder 17 Menſchen ums Leben gekommen.

n

Fonds und Geld-Conrs.
M

Serlin, Pr. Cour. w Pr. Cour.d. 19. April 1842. S Brief. Geld. Se Brief. Geild.
Et. Sqhuldſch. (4 104 [104 Actien.
Pr. Engl. Obl.20. 4 103*/, [1027 Srl. Potsb. Eiſenb. 5 127 126,
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 43) 1102Scehandlung. s63 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1112Kurm. Schuldv. 33 102 ſpo. do. Prior. Act. 4 1102
Frl. Stadt-Obl. 4 104 1038 Berl. Anh. Eiſenb. 108 107
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act.& (102Hanz. do. in Th. 48 Düßf. Elb. Eiſenb. s 85 841
Weſtp. Pfandbr. 31 102/, do. do. Prior. Act. s (100
Sroßh. Poſ. do. 4 106 [1057 Rhein. Eiſenb. 5 97 96
Sſtpr. Pfandbr. 7 o Gold al marco
Pomm. do. 33 103 102 Friedrichsd'or mm 13 13
Kur u Neum. do. s 1102* AUndere Goldmün
Schleſiſche do. 351 1102* en à 5 Th. 10 sn ODisconto

Getreidepreiſe.
Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. April.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 10 ſgr. pf.
Roggen 1 6 a 10Gerſte 20 25Hafer 15 17Nordhauſfen, den 16. April.
Weizen A thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pf.
Roggen 1 J 2 11Gerſte 20 26Hafer 2 165 2 20Rüböl, der Centner 124 13 thl.
Leinöl 2 134 thl.

Magdeburg, den 18 April (Nach Wispeln.)
Weizen 38 60 thl. Gerſte 20 21 chRoggen 30 836 Hafer 14 15 e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. April Kr. 2 und 5 Zoll.

m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. April.

Jm Rrouprinzen: Se. Exc. der Hr. Geperal-kieutenant v Hedemann
u. Hr. Major u. Adjutant v. Reuß a. Erfurt. r Rittergutsbef.
Freih. v. Goltermann a. Ruſteberg. Hr. Lieut. v. Gordon u. Hr.
Buchhdlr. Aſher a. Berlin. Die Hrrn. Stud. v. Keller u. Kölpin
a. Stettin. Die Hrru. Prof. Hartenſtein u. Drebiſch a. Leipzig.
Hr. Apoth. Teusler a. Braunſchweig. Hr. Kauf Schulz a. Paris.
Hr. Kaufm. Fertſch a. Mainz. Hr. Kaufm. Berner a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Prunner a. Frankkurt. Hr. Kaufm. Corona a. Schweid-
nitz. Hr. Graf v Solms a. Kaſſel. Hr. Partik. Marks a. Char-
lottenburg. Pr. Kaufm. Peterſen a. Hamburg. Hr. Paſtor Pieck
a. Jüterbogk. Hr. Partik. Kraft a Hamburg. Hr. Kaufm. Greig-
ner a. Berlin. Hr. Kaufm. Seifert a. Magdeburg. Hr. Ritterguts-
beſ. Vogt a. Hemſendorf. Hr. OAmtm. Lutterod a. Poſen. Hr.
Sr. tektor Ulbrich a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Leunner g.

oblenz.

Stadt Zürch: Hr. Oberſt v. Reuter a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schaum-
burg a. Dingelſtedt. Hr. Kaufm. Mertens a. Potsdam. Die Hrrn,
Kaufl. Strauß u. Herzfeld a. Wordhauſen. Hr. Kaufm. Engelhardt
a. Berlin. Hr. Geh. Finanzrath Freih. v. Reitzenſtein u. Hr. Lieut.
a. D. v. Hartmann a. Berlin. Hr. Juſtiz-Comm. Heſſe u. Mad.
Hercker a. Sangerhauſen. Hr. Prof. Michelſen a. Jena. Stifteé-
dame Fräut. v. Qualer a. Altona. Hr. Kaufm. Jankers g. Rheidt.
Hr. Kaufm. Stein a. Meißen. Hr. Kaufm. Bauſch a. Römſahl.

Soldnen Ring Mad. Lehmann a. Berlin. Hr. Reg.-Arzt Dr. Hänel
u. Hr. Stud. Hänel a. Naumbura. Die Hrrn. Stud. Siedersleben
u. Alberti a. Berlin. Hr. Kaufm. Scholz a. Eichſtädt. Hr. Land
u Stadtgerichts- Rath Ewald a. Eisleben. Hr. Cand. Hafelberg a.
Osnabrück Hr. Caud. Türkheim a. Berlin. Hr. Hof-Opernſänger
Koch u Hr. Purkholzer a. Wien. Hr. Gutsbeſ. Gernsheim a.
Ramslau.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Jordan a. Berlin. Hr. Kaufm. Elkin
ger u. Sohn a. Quedlinburg. Hr. Kunſthdlr. Ciappa a. Mailand.
Hr. Kaufm. Körner a. Frankfurt a. O. Hr. Kaufm. Bornſtedt, Hr.
Architekt Ganze u. Hr. Bäcker Marggraf a. Hannover.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Mützfeld a. Sondershauſen. Hr. Kfm.
Gentzmann a. Frankenhauſen. Hr. Kaufm. Ehrhardt a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Lobenſtein a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Ludwig
a. Hamburg. Hr. Oekonom Jllner a. Muckau. Hr. Kaufm. Men
del a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Stoyertin a. Luxemburg. Hr. Paſtor
Altshans n. Familie a. Tanger. Hr. Kaufm. Schulhof a. Berlin.
Hr. Dr. med. Maie a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Kühl a. Halberſtadt.

Goldnen Kugel: Hr. Reg.-Rath Weiß a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Lingner u. Hr. Kommis Lingner a. Magdeburg. Hr. Kondukteur
Fürſtenhaupt a. Schochwitz. Hr. Dr. med, Andrä a. Göttingen.



Bekanntmachungen.
Mit Bezugnahme auf die im 89. Stücke

des Cour. abgedruckte Bekanntmachung der
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden vom
10. d. M. benachrichtige ich die Rendanten
der Kirchen Königl. Patronats und der Ar-
menkaſſen im Saalkreiſe, daß wegen Ein-
ſendung der Staatsſchuldſcheine der Kirchen
und Armenkaſſen, Behufs deren Convertirung
noch eine beſondere Anweiſung von mir er
laſſen werden wird, die abzuwarten iſt.

Halle, den 18. April 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Die Halle- Wettiner tagliche Perſo-
nen Poſt wird vom 20. d. M. ab

aus Wettin um 5 Uhr fruüh,
Halle 5 Abends,

abgeſendet werden und iſt das Perſonen
Geld auf 4 Sgr. fur die Perſon und Meile
ermaäßiget worden, weshalb ſo tour als retour
nur 11 Sgr. fur jede Perſon zu erlegen
ſind wobei noch 30 W Gepack frei befoör-
dert werden.

Halle, den 18. April 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Zwiſchen Halle und Schraplau iſt

eine Perſonen -Poſt eingerichtet worden,
welche Sonntags, Dienstags Donnerstags
und Sonnabends fruüh 31 Uhr von
Schraplau nach Halle abgehet, und
die an denſelben Tagen Abends 7 Uhr nach
Schraplau zuruckgeſendet wird. Jede
Perſon hat 30 h Gepack frei und zahlt
fur die Entfernung von 23/, Meilen 11 Sgr.
an Perſonengeld.

Halle, den 18. April 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
ASSI

Auction.
Dienstag den 26. d. M., Nachmittags

2 Uhr und folgende Tage, werden in dem
ehemals Zimmermeiſter Brauer'ſchen Hauſe
hier vor dem Klausthore zur Stadt Cöln:

eine Parthie Nutz- und Brenn-
holz, ein Haufen klare Braunkohle,
circa 25 Ctnr. Heu, eine Parthie Zim-
merhandwerkszeug: eine große Fußwinde,
2 Brechſtangen, 6 neue Hobelbänke,
1 Theerkeſſel, Schleppketten, Schleif-
ſteine, Sagen,
verſchiedene neue Mahagonimeu-
bles, 6 Stühle, 1 Sopha, 1 runder
Tiſch, 2 kleine Kaffeetiſche, ferner Meu
bles, Haus und Wirthſchaftsgeräth,
maännliche Kleidungsſtücke u. a. S. mehr,

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.-Comm.

4

eine Garnitur Hobel,

7

Der Wollmarkt in Deſſau
wird in dieſem Jahre Dienstag und
Mittwoch, den 7. und 8. Juni, ab-
gehalten und dabei die fruher getroffene
Einrichtung zur Bequemlichkeit der Wollpro-
ducenten und Einkääufer, wie auch die Be-
freiung von den Chauſſee und Bruückgel-
dern unverandert fortbeſtehen.

Deſſau, am 16. April 1842.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Bekanntmachung.
In den Freiherrlich von Eberſtein-

ſchen Kommun-Forſten, Diſtrikt am Kuhl-
berge und Steingraben, nahe bei Moh-
rungen, ſollen

Donnerstag den 28. April c.,
eine Quantitaät Nutzholz öffentlich im Ein
zeln verſteigert werden als

80 Stamm Eichen 3538 Kubikfuß,
207 Buchen 4034

zu Felgen und Axen u. dergl.,
2 Stamm Ahorn 49 Kubikfuß,
9 97 Birken 46 219 Klafter buchen Nutzholz zu Felgen.

Kaufluſtige wollen ſich an gedachtem Tage,
fruüh 9 Uhr, in der Schenke zu Mohrun-
gen einfinden auch werden ſelbige freund-
lichſt erſucht, vorher das Material anzu-
ſehen.

Die Kaufbedinzungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Mohrungen bei Sangerhauſen,
im Mansfelder Gebirgs-Kreiſe,

den 18. April 1842.
Der Revierfoörſter Ulrich.

Die Ausfuührung des am hieſigen Kirch-
hof neu zu errichtenden, auf 200 Thlr. ver-
anſchlagten Mauerwerks ſoll

Montag als den 2. Mai a. C.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hieſigen Rittergute an den Min-
deſtfordernden verdungen werden. Bes-
dingungen und Anſchlag ſind bei dem Kir-
chen-Rendanten Werner zu Doölsdorf
und dem Unterzeichneten einzuſehen.

Rittergut Quetz, den 16. April 1842.
H. v. Grävenitz.

Bekanntmachung. Nächſten Sonn
tag, den 24. April, Nachmittags 1 Uhr,
ſollen in meiner Behauſung 4 Stuck Kuühe,
2 Wagen, Pflug, Eggen, ſo wie vieles an
dere Haus und Wirthſchaftsgeräath an den
Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezah-
lung, verkauft werden.

Nietleben, den 18. April 1842.
Chriſtian Weiſe,

h

Bekanntmachung.
Der Schkeuditzer Bezirks Verein zur

Verhutung von Verbrechen durch Beſſerung
entlaſſener Straflinge und ſittlich verwahv
loſeter Kinder halt Montags,

den 25. April dieſes Jahres,
früh 9 Uhr,

auf hieſigem Rathhausſaale ſeine zweite Ge
neralVerſammlung. Die ſämmtlichen geehr
ten Vereinsmitglieder werden dazu hierdurch
ergebenſt eingeladen.

Je wichtiger die Punkte ſind, die hier
bei zur Sprache kommen werden, deſto
mehr ſehen wir einer recht zahlreichen Ver
ſammlung aller Mitglieder, denen das alk
gemeine Beſte wahrhaft am Herzen liegt,
entgegen.

Alle diejenigen, welche dem Vereine noch
beizutreten wunſchen, wollen dies dem Vor
ſitzenden, Land und Stadtgerichts Aſſeſſor
Herzog hier mundlich oder ſchriftlich ge
falligſt anzeigen.

Schkeuditz, den 19. April 1842.
Der Vorſtand des Bezirts- Vereins zur Ver

ſ hutung von Verbrechen durch Beſſerung ent
laſſener Straflinge und ſittlich verwahrloſeter

Kinder.
Herzog. Erdmann. Seyffert.
Schröter Hennicke. Pudor.

Dr. Heege. Geudtner. Maaß.

Freiwilliger Verkauf
von einem vollſtäandigen Schmiedehandwerks
zeug, beſtehend in 1Blaſebalg, 2 extra guten
Schraubſtöcken, 2 Ambos von Gußeiſen (noch
gut), 1 extra gutes Sperrhorn, Vorrath von
Hufeiſen, Zimmer und Holzaäxten, ſowie Bei
len, Schneidekluppen und mehreren anderen
Gegenſtanden; endlich ſind auch ein neuer
Ackerpflug und eine ſtarke Schiebkarre ver
anderungshalber billig zu verkaufen. Hier
auf Reflektirende wollen ſich recht bald ein
finden in No. 1122 auf dem Neumarkt zu
Halle.

e tet 2Eine alte jedoch in gutem Stande be
findliche Hobelbank, ſucht

C. P. Heynemann,
Kurze Waarenhandlung.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern Küche nebſt Zubehör, wo mög
lich mit Garten, welches Johannis c. von
kinderloſen Leuten bezogen werden kann,
wird geſucht, kl. Klausſtraße No. 9140.

20 Ctnr. gutes trockenes Wieſen Heu
llegt zum Verkauf bei dem Gaſtgeber

Bernſtein in Paſſendorßf.
L— voEinen Lehrburſchen, am liebſten vom

Lande, ſucht der Lackirer Louis Schmidt,
kleine Ulrichſtraße No. 977.



J

S

e

W

S

re

e S

r

W

Die erwarteten neuen ruſſiſchen Baſtmatten,
für Gärtner, ſind in vorzüglicher Qualität ange-

Außerdem ſind auch alte Baſtkommen.
zum Scheuern zu haben.

8

Franz Friedrich Finger,
Halle, Ranniſche Straße.

matten

und bei uns zu

Ta

So eben iſt erſchienen
haben

Tauſend und eine Nacht.
ſchen Ausgabe. 9tes 16tes Bandchen.

reis 15 Sgr.P

C. A. Schwwetſchke u. Sohn. S

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben
Veränderungen der Arznei-
Taxe für 1842.

Preis 1 Sgr.

Lehrlingsgeſuch. Fuür ein nicht un-
bedeutendes hieſiges Materialgeſchäft wird
ein Lehrling geſucht. Nahere Auskunft er
theilt Ortolph, Ranniſche Straße No. 509.

Ein Freigut, 11 Stunde
von Halle, mit 268 Morgen Feld, Wie-
ſen und Zubehoör,
250 Stuück Schaafen u. ſ. w. ein Land-
gut, 2 Stunden von Halle, mit 12 Wispel S
Ausſaat nebſt Zubehör; mehrere Waſſer-
muhlen; 200 Haäuſer fur jedes Geſchaft
paſſend ſowie auch Luſt und andere Gar-
ten, weiſet zum Verkauf nach

Ernsthal in Halle a. d. Saale.
m

Hausverkauf.
Mein am Markte neu erbautes Wohn

haus, in welchem einige Jahre ein Schnitt-
geſchäft betrieben worden iſt, will ich ver-
anderungshalber verkaufen. Es enthalt
6 Stuben, 1 Laden nebſt Ladenſtube, 4Kam-
mern, 1 Gewölbe, geraäumigen Boden, be-
deutenden Kellergelaß, ſowie Hof und Stal-
lung. Auch zeige ich zugleich einem geehr-
ten in und auswartigen Publikum an, daß
ich von jetzt ab meine ſammtlichen Schnitt-
waagren theils fur den Einkaufspreis, theils
noch unter demſelben verkaufe.

Löbejun, den 19. April 1842.
F. Rieſch,

Schnitthandler.

Ein Lehrling kann ſogleich in einer hie-
ſtgen Handlung placirt werden. Naheres
ertheilt J. H. Brandt jun.,

große Steinſtraße No. 181.

22 Stuck Rindvieh, S

S

BD Handlungs- Anzeige. G
S Die in der jetzigen Leipziger Meſſe s
gemachten äußerſt billigen Einkäufe
S von Tuchen und dergleichen Waaren
ſetzen uns in den Stand, zu bedeugs
Stend herabgeſetzten Preiſen zu ver
Skaufen, und können wir daher unſer
g Waaren Lager zu gefaälliger Beach s
tung ganz beſonders empfehlen.
S Bei unſerer Einrichtung 5
Sfeſten Preiſen zu verkaufen werdens
Dunſere verehrten Kunden und reſp.

Abkaufer ſchon bei Anſicht der Waa
ren das Geſagte vollkommen beſtä

r

Stigt finden und als wahr anerg
DSkennen,

S Merſeburg, d. 18. April 1842.
Die Tuchhandlung von S

C. G. Friedrich Co.

G e e e hJm Verlag von Julius Klinkhardt

Buchhandlungen zu haben:

Der unterhaltende
Geſellſchafter

oder

10601 Anekdoten,
Schnurren und witzige Einfälle.

Nebſt einem Anhange
von funfzig Wortſpielen.

Geſammelt und herausgegeben von
Conſtantin Fröhlich.

8. Velin-Pap. eleg. broch. Thlr.

Ein Gaſthof in einer lebhaften Stadt,
nahe am Markte, wo bis jetzt vollkommene
Nahrung war, iſt mit oder ohne Meubel
an einen reellen Mann zu verkaufen oder
zu verpachten. Das Nahere zu erfragen
im Gaſthofe zur goldenen Kugel beim Gaſt-
wirth Mente.

Halle, den 20. April 1842.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Ver-
kauf im Pfarrgehöſt zu Neutz.

Einladung,
Kuünftigen Sonntag ladet zum Pfann

kuchenfeſte ergebenſt ein der Schießhauswirth

Gallrein in Löbejün

ſind zu verkanfen bei
Friedr. Ulrich in Cönnern.

Ein verheiratheter kinderloſer Gärt
ner, welcher in Baumzucht und allen ubrt
gen Zweigen der Gartnerei wohl erfahren
iſt, auch die Jagerei gut verſteht und vor
theilhafte Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht zu
Johannis d. J. ein Unterkommen. Darauf
reflectirende Herrſchaften wollen ſich gutigſt
an Herrn Viehhandler Johann Gottl.
Holäufer in Röſa bei Bitterfeld wenden.

Von einigen der beſten Tuchfabrikanten
habe ich ein Commiſſions Lager ſchöner
s und breiter Tuche in allen Farben
und Gattungen, und verkaufe dieſelben zum
Fabrikpreiſe auch im einzelnen.

Halke, den 20. April 1842.
E. Korn,

gr. Steinſtraße No. 127.

Der Laden im Hauſe No. 493., am
alten Markte gelegen, welchen bis jetzt der
Hr. Drechslermeiſter Knapp benutzt, iſt zu
Michaelis zu vermiethen.

in Leipzig iſt neu erſchienen und in allen

Ein goldener Siegelring mit geſtochenem
Wappen auf dem Schilde iſt verloren; der
Finder erhalt drei Thaler Belohnung bei
Ablieferung an Göhren, Beſitzer des Gaſt
hofs zum Kronprinzen.

20 Thaler Belohnung
ſichern wir Unterzeichneten demjenigen zu,
der uns in der Folge einen Baumfrevel an
unſern Anpflanzungen entdeckt, ſo daß wir
denſelben gerichtlich belangen und der geſetzli-
chen Strafe unterwerfen können.

Wallwitz, den 17. April 1842.
Schultze. Engelmann. Grieſing.

Barth.

Holz- Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe verſchlage-

ner Hölzer im Forſt Reviere Neu-Pouch,
beſtehend in buchenen, eichenen, ellernen
und melirten Reißigſchocken, ſo wie elli
gen eichenen Scheit-Klaftern, iſt Termin

den 29. April d. J.
anberaumt, und wollen ſich Kaufliebhaber
an gedachtem Tage, Vormittags 9 Uhr,
im Schlage am Hohlenberge dazu einfinden.

Neu-Pouch, den 19. April 1842.
Der Förſter Romanus.
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